
INSTI-Patentförderung im Jahr 2008
Auch 2008 wird die erfolgreiche INSTI-Patentförderung für kleine und

mittlere Unternehmen (KMU) fortgeführt. Das Bundesministerium für Wirt-
schaft und Technologie bezuschusst die erstmalige Sicherung von Forschungs-
und Entwicklungsergebnissen durch gewerbliche Schutzrechte (Patent-/Ge-
brauchsmusteranmeldung) von KMUs mit bis zu 8.000,00 €. Im Rahmen einer
Patent- oder Gebrauchsmusteranmeldung beraten und unterstützen wir Sie bei
der Beantragung dieser Fördermittel. Bitte sprechen Sie uns an, damit wir prü-
fen können, ob Ihr Unternehmen für diese Förderung antragsberechtigt ist.

Zwei neue Staaten ab 01.01.2008 im
Europäischen Patentübereinkommen

Zum 01. Januar 2008 sind Kroatien und Norwegen dem Europäi-
schen Patentübereinkommen (EPÜ) beige-
treten. Europäische Patente können jetzt für
die folgenden 34 Staaten erteilt werden:

Österreich, Belgien, Bulgarien,
Schweiz und Liechtenstein, Tschechi-
sche Republik, Deutschland, Däne-
mark, Estland, Spanien, Finnland,
Frankreich, Vereinigtes Königreich,
Griechenland, Irland, Island, Italien,
Kroatien, Lettland, Litauen, Luxemburg, Malta, Monaco, Niederlan-
de, Norwegen, Polen, Portugal, Rumänien, Schweden, Slowakei, Slo-
wenien, Türkei, Ungarn, Zypern.

Weiterhin kann ein Europäisches Patent auf Albanien, Bosnien und
Herzegowina, Mazedonien und Serbien erstreckt werden. 

Mehr Information zum Europäischen Patent finden Sie auf unserer
Webseite unter www.ep.wspatent.de oder allgemein zu unseren Dienstlei-
stungen unter www.service.wspatent.de.
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Grenzbeschlagnahme als wirksames
Mittel gegen Produktpiraterie

Immer häufiger und erfolgreicher wird die Möglichkeit der Grenzbe-
schlagnahme genutzt, um gegen gefälschte Produkte vorzugehen und diese gar
nicht erst in den EU-Binnenmarkt hereinzulassen.

Allein im Jahr 2006 hat der deutsche Zoll Pirateriewaren im Wert von
über 1,175 Milliarden Euro im Rahmen der Grenzbeschlagnahme sichergestellt.
Die aufgegriffenen Pirateriewaren stammen vorwiegend aus fernöstlichen Quel-
len. Die überwiegende Anzahl der aufgegriffenen Waren sind Markenfälschun-
gen, aber zunehmend werden auch Produkte vom Zoll festgehalten, die Patent-
rechte verletzen. Dies ist insofern beunruhigend, als dass es sich hier um techni-
sche Produkte handelt, deren Fälschungen möglicherweise in Bezug auf die Zu-
verlässigkeit und Produktsicherheit bedenklich sind. 

Treten gefälschte Waren von minderer Qualität auf dem Markt auf, so
kann der Ruf des rechtmäßigen Herstellers schnell in Mitleidenschaft gezogen
werden und das dadurch geschädigte Image kann nur mühsam und kosteauf-
wendig wieder verbessert werden. Es ist daher kostengünstiger, durch Überwa-
chung der Importe im Zuge der Grenzbeschlagnahme Produktfälschungen be-
reits vor dem Eindringen in den Binnenmarkt abzufangen.

Wir unterstützen Sie bei der Stellung eines Antrags auf Tätigwerden der
Zollbehörden gestützt auf Ihre eingetragenen Marken, Patente, geschützten De-
signs und Gebrauchsmuster und sind für Sie der Ansprechpartner der
Zollbehörden beim Auffinden von Plagiaten.

Überwachung von Patenten, Marken
und Designs als Informationsquelle

Eine wichtiges Instrument zur Markt- und Wettbewerberbeobachtung ist
die kontinuierliche Überwachung von angemeldeten und eingetragenen Paten-
ten, Marken und Designs. Auf diese Weise können Trends und Entwicklungen
von Wettbewerbern festgestellt werden. Ein Vorteil dieser Überwachung ist
auch, dass frühzeitig erkannt werden kann, ob Schutzrechte für Etwas angemel-
det werden, das im eigenen Unternehmen gerade entwickelt wird.

Gerne informieren wir Sie ausführlicher. Bitte senden Sie uns diesen Abschnitt
ausgefüllt per Telefax (089-6080772-27) zurück.

Bitte informieren Sie uns über

Patentschutz/Gebrauchsmusterschutz INSTI-Patentförderung
Markenschutz Grenzbeschlagnahme
Designschutz Schutzrechtsüberwachung

.................................................
Name

................................................. .................................................
Telefon Firma (Stempel)
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